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$rf)on mancher ift fritf) iité (fkab gefunîcit,
» Sfôeit er su Diel ©efnnbheit gckuttfcn.

Uerbandswese*.

©t. ©aßtfdjer ïantonaïer
1 /( ©cßtetnertag. Unter bem

,£ Sorfiße bes Herrn g. Kunz»

s mann, ©cßreinermeifier tn
©t. giben, mürbe auf ©in»
labung ber ©eftion ©t. ©aßen

bç§ SerbanbeS fcßroeizetifcßer ©cßreinermeifter am 27. Oft.
ta „Sterßof" tn ©t. ©aßen bie bie§jährige Setfammlung
ber ©cßreinermeifier bes KantonS ©t. ©aßen abgehalten.
3n erfreulicher 2lnzaßl hatten nicht nur bie ft. gaßtfcßen
©freiner ber ©intabung goîge geleiftet, fonbern es hatten
pß auch Delegationen au§ bem Dßurgau unb auê bem
^pettjeß eingefunben.
.'Die Sericßterftattung über Serufs» unb Serbanbê»

Mgelegenßeiten beforgte in einläßlicher SSeife |>r. 3JÎ arf=
walber,. inbem er namentlich auf bie gegenwärtige De»
Ptéffion im Saugeroerbe hinwies unb bie auch für ben

|tf)teinet feßr wichtige Neuerung bet hppothetarif'cßen
«tfterfteßung ber fforberungen ber Saußanbroerfer be=

State. 2lu§ ber Sericßterftattung fei heroorgehoben ba§
Mfreben bes fdjroei^erifcfjen ^entraloorftanbeS für 21uf»
tatamg oon allgemeinen unb fpejießen ©tngabenbeftim»
Wttigeti unb bie bezüglichen Unterhanblungen mit bem

jugement» unb Slrcbiteftenoerbanbe. DiefeS Draftanbum
tatj bie ftete 2lufmertfamfeit beS ßetüralootfianbes er»

'^te? ba§ Sßäcßfiliegenbe roirb bie Seratung beS nom

Ingenieur» uttb 2lrcßitettenüerem eingereihten ©egenoor»
fcßlageS fein, zu welchem groecte fei)on in aßernächfter
3eit eine gemeinfame ©ißung be§ SorftanbeS mit ben

Inhabern ber größeren ©cßreinereien ber ganzen Schweiz
ftattßnben roirb. ©rroäßnung o.nbienen auch bie Se»

ftrebungen beS Setbanbes wegen 2lnfcßluß an bie Sehr»
roerffiätten für Holzarbeiter tn Sern, um minberbegüter»
ten, aber fähigen unb roürbigen Hanbroerfern ©elegen»
heit zu geben, fief) gegen meßt feßr große perfönlicße Opfer
bie nötigen Kenntniffe zur Setleibung befferer 2lrbeit§»
fteßen zu oetfeßaffen.

Die neugefeßaffene Qnftitution beS gemeinfamen SJla»

terialeinfaufeë marfeßiert gut, naeßbent fie einige 2lnfangS=
feßroierigteiten oerl)ältniSmäßig leicßt übenounben ßat.
2tn ©teße bei auS bem gentraioorftanbe QuSgefcßiebenen
Herrn Hugentobler würbe geroäßlt Herr ©h ei will er,
©cßreinermeifier in Kappel (Doggenburg).

$n einem gebiegenen unb äußerft leßrreicßen ^Referate
über „SubmiffionSroefen" ließ fieß ber ßentral»
fetretär beS fcßweizetifcßen SetbanbeS, Herr 21 Iber, Der»

neßmen, inbem er in braftifeßer SBeife bie bem gegen»
roärtigen ©pftem anßaftenben großen SRängel geißelte
unb bartat, wie bureß biefeS ©pfiem ber gute unb
reeße Haubroerter oerbrängt unb ber fleine Haubroerter
fcßonungSloS erbrüett wirb, roie bie gefcßäftlicße SRoral
in Drümmer geßt unb barunter bie Hanbwerterorgani»
fation feßroer zu leiben ßat. 2ll§ 2lbßilfsmittel bezeichnete

Herr 2llber eine beffere faeßließe unb fcßulgerecßte 2lu3^
bilbung be§ HanbroerferS, ffeftfteßung eines angemeffenen

|£sri4}, 7, IfottmJ»«? 1912.

®rfdjeint je ®onner8tagS unb Eoftet per ©entefier ffr. 3.60, per SaÇr gr. 7. 20

gnferate 20 ffitS. per etnfpaltige ^etitjeile, bei gröberen Aufträgen
sntfpredjenben Sîabatt.
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Direktion: Malter Settu Hs!dittgha»fesi

Schon mancher ist früh ins Grab gesunken,
« Weil er zu viel Gesundheit getrunken.

vîrdsnOîMîtll.

St. Gallischer kantonaler

^7 Schreinertag. Unter dem
Vorsitze des Herrn F. Kunz-

^ mann, Schreinermeister in
St. Fiden, wurde auf Ein-
ladung der Sektion St. Gallen

dss Verbandes schweizerischer Schreinermeister am 27. Okt.
im „Bierhof" in St. Gallen die diesjährige Versammlung
der Schreinermeister des Kantons St. Gallen abgehalten.
In erfreulicher Anzahl hatten nicht nur die st. gallischen
Schreiner der Einladung Folge geleistet, sondern es hatten
sich auch Delegationen aus dem Thurgau und aus dem
Wenzel! eingefunden.

iDie Berichterstattung über Berufs- und Verbands-
Angelegenheiten besorgte in einläßlicher Weise Hr. Mark-
malder, indem er namentlich auf die gegenwärtige De-
Msion im Baugewerbe hinwies und die auch für den
Schreiner sehr wichtige Neuerung der hypothekarischen
«Herstellung der Forderungen der Bauhandwerker be-
Wie. Aus der Berichterstattung sei hervorgehoben das
^streben des schweizerischen Zentralvorstandes für Auf-
Wwlg von allgemeinen und speziellen Eingabenbestim-
Mllligen und die bezüglichen Unterhandlungen mit dem
Mmieur- und Architektenverbande. Dieses Traktandum
M die stete Aufmerksamkeit des Zentralvorstandes er-
l^Mt, das Nächstliegende wird die Beratung des vom

Ingenieur- und Architektenverein eingereichten Gegenvor-
schlages sein, zu welchem Zwecke schon in allernächster
Zeit eine gemeinsame Sitzung des Vorstandes mit den

Inhabern der größeren Schreinereien der ganzen Schweiz
stattfinden wird. Erwähnung verdienen auch die Be-
strebungen des Verbandes wegen Anschluß an die Lehr-
Werkstätten für Holzarbeiter in Bern, um minderbegüter-
ten, aber fähigen und würdigen Handwerkern Gelegen-
heit zu geben, sich gegen nicht sehr große persönliche Opfer
die nötigen Kenntnisse zur Bekleidung besserer Arbeits-
stellen zu verschaffen.

Die neugeschaffene Institution des gemeinsamen Ma-
terialeinkaufes marschiert gut, nachdem sie einige Anfangs-
schwierigkeiten verhältnismäßig leicht überwunden hat.
An Stelle des aus dem Zentralvorstande ausgeschiedenen
Herrn Hugentobler wurde gewählt Herr Schein? ill er,
Schreinermeister in Kappel (Toggenburg).

In einem gediegenen und äußerst lehrreichen Referate
über „Submissionswesen" ließ sich der Zentral-
sekretär des schweizerischen Verbandes, Herr Alder, ver-
nehmen, indem er in drastischer Weise die dem gegen-
wältigen System anhaftenden großen Mängel geißelte
und dartat, wie durch dieses System der gute und
reelle Handwerker verdrängt und der kleine Handwerker
schonungslos erdrückt wird, wie die geschäftliche Moral
in Trümmer geht und darunter die Handwerkerorgani-
sation schwer zu leiden hat. Als AbHilfsmittel bezeichnete

Herr Alder eine bessere fachliche und schulgerechte Aus-
bildung des Handwerkers, Feststellung eines angemessenen

Mrich, dem 7. November 1S12.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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Jul? Honegger & Cie., Zürich. I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel geîrâste Tannenbretter I la slair. Eichen in grSsster Auswahl jB Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | Pott. Klotzbrettep S Bim- Und Kirschbäume

Dach-, Gips- und Doppellatten | ^ Nussbaumbr etter | russ. Erlen
Föhren O Lärchen |j slav. Buchenbretter, SÄ* parallel gefräst und ß Linden, Ulmen, Rüstern

©tngabepreifeé burcl; ©acfoerftänbige, genügenb lange
©ingabe» unb 9lu§führungSfriflen unb äufrottung bef
©chmarohertumf buret) Befeitigung bet „©djmiergelber".
316er au ci) an bie SIbreffe Der ©anbraerfer felbft richtete
fperr Silber Borfdfjläge zur Bcfferung, tnbem er bie @e=

toiffenloftgïeit gerotffer ,,£>tnterliftiger" fdjarf oerurteilte.
®aé aEerbefie Blittel aber ift bie beffere Drganifation
beâ £>anbmerîSmetfter§, bie ©olibarilät.

SBit 9l£flamation würbe ber Bortrag entgegengenomen,
bagegen mufte ber oorgetücEten $eit wegen bie ®isfuffton
auf ba§ SHittageffen derlegt werben. ®a§ flott feroierte
Banîett, baS bem „Söterhof" alte @f)te machte, lief aber
bie Suft ju ®i§!uffionsreben oerfdjroinben, unb eS fonnte
nur nod) eine furze Begrüfung ber Berfammlung burdf)
ben ißräftbenten bes fchtueigetifc^etx ©chreinermeifteroer»
banbef, ^»errn $aubenberger, fowie eine Slnregung
bef |jetrn 91. ©cl)irich au§ gürich S" befferem ©djufe
unb beffeter Pflege ber 9llterttimer unb namentlich ber
höchft wertoollen hiftorifcljer. ®enfmäler untergebracht
werben, um noch 8dt für einen furzen Befucf) ber Baum»
funftauSftellung ju finben. 9IIS Ort ber nädhfijährigen
Berfammlung würbe 93 er ne cl beftimmt.

Über eine ©jfurfiott nadh Büöen be§ aargaulfdhcn
#anbwerler= nnD ©eroerbeoereins Blurgthal wirb be»

richtet: ©ntfprechenb bem Programm früherer berartiger
SluSflüge war ber 93ormittag ber Belehrung, ber Stach'
mittag ber Unterhaltung gewibmet, unb für beibe groeefe
bietet Baben oorpgtiche (Gelegenheit. ®ic in ber jüngfien
3eit ftarï oergröferten unb bie zahlreichen neuerftanbenen
©tabliffementf zur gabrifation eleftrifcher Slpparate unb
SDtafchinen weifen barauf hi"» in welch befdhleunigtem
Sternpo bie Umwanblung jener ©ewerbe fidtj ooHjteht,
in benen Sleinmotoren jur 93erwenbung fotnmen. Sein
SBunber baher, wenn ber Çanbwerf» unb (Semerbetrei-
benbe fich für inbuftrietle 9lntagen, wo foldEje SJîafd^inen
unb 9lpparate hergeftellt werben, tntereffiert.

@§ galt baher ber Befucf) bem ©labliffement Brown,
Booeri & Sie., wo bei gefpannter Slufmerffamfeit ein
(Gang burdf) bie weiten Bäume gemacht unb bem erflä»
renben SB orte be§ wohlberatenen Führers gelaufcht würbe,
©in foldjer ©inblicf ift für jeben Befudjer oon hohem
9Bert, unb mit weit befferem BetfiänbniS wirb er nach»
her oon eleftrifcher Srafterjeugung unb »Übertragung lefen
unb barüber fprecfjen.

Hllflemci«e$ Bauwesen.
Baupolizeiliche Bewilligungen ber ©labt $Bridj

würben am 1. Boo. für folgenbe Baupro jefte, teil--

weife unter Bebhtgungen, erteilt: Qmmobiliengenoffen»
fdhaft Bro ®omo für einen Umbau im Seiler Sappeier»
gaffe 17, I ; 9lb. SBaper £>äfeli, 9lbwart, für ©c»

höhung bei £>aufe§ auf ber Borboftfeite Strittligaffe 18,
gürief) I; Sltfreb Sanbolt, Bater, für ein ®oppel«9Jlehr»
familienhaui unb oier einfache Blehrfamillenhäufer Sa»

oaterftrafe 99, 101, 103 unb Slngererftrafe 10 unb 14,
3ürich II ; Sonfum=Berein 3örich für einen Umbau £ohl>

ftrafe, 3üricf) III ; Boli & @le. für Slbänberung bei ge»

nehmigten ®oppet»9Jlehrfamilienhaufef £>ohlftrafe 371,
ßürich III; ©mil Buegg, Budhbrucfer, für einen inner«
Umbau Sonrabftrafe 20, ßürid) III; Sari SBiebmaier,
Bäcfermeifter, für ©inri^tung einer Bäcferet Sonrab»
ftrafe 39, güticf) III; Qofef ßini, Baumeifter, für ein

®oppel SOtehrfamilienhaui Salfbreitefirafe 84, güridj) III;
Ulridh Betterli, ßimmermeifter, für Slbänberung bei am
24. Btärj 1911 genehmigten ®achftocfe§ unb ©rfteUung
oon je jwei Ballonen auf ber ©üDmeftfeite SJIöhrliftr. 21

unb 23, IV; jfr. Sllbert. Baumeifter in Bafel,
für breizehn ©infamitien» unb zmei SJlebrfamiltenhäufer
@labbad)ftra|e 38, 40, 42, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 56,
58, 60, 62 unb ©ptjtifirafje 14 unb 16, Zürich IV unb

3ürich V ; ^ermann Burfhart, ©ärtner, für ein ©eroad)i=
haui ©ufenbergftraße, 3^'^ V; Soljannei Bannini,
fflîalermetfter, "für eine 2Bafcf)fücbe im ®achftocf 9Hinetoa=

ftrafje 7, Zürich V ; 91. SB itmer Sarrer, 9lrcl)ite£t, für ein

©infamilienhaui Sraftftra§e 35, Zürich V. — $ür acht

Brojefte würbe bie baupolizeiliche Bewilligung oerweigert.

©trafjenntcifterjnagajtne tn Sür bie ©e»

rätfe^aften, Blafchinen unb SRaterialien zum Unterhalt
ber ©trafen beftefjen in ben oerfcfjtebenen ©tabtteilen
fogen. ©trafenmeiftermagazine. ©tn foldhei foE nun

auch im Quartier ÎRiesbadj, zmifdhen ®ufourftrafe unb

Sollerweg, erfteEt werben. 3" biefem 3mede hui öer

©tabtrat mit ©eibenfärber Sari Blatter einen Bertrag
über bie ©rmerbung oon etwa 4050 nV Sanb zum greife
oon 33 granfen ben Quabratmeter abgef^loffen, für ben

beim ©rofen ©tabtrat bie ©enehmigung nadhgefudjt wirb.

Natürlich wirb nicht ba§ ganze 9lreal für bie Btagap»
baute in Slnfpruch genommen werben, fonbern beffen

wertooUfter Steil, langé ber ®ufourftrafe, wirb fpftter

Zu SBohnhauèplâhen Berwenbung finben.
^laachtalbüh«. 9lm 3. Bon. fanb tn Slnbelftngen

unter bem Borfth beé Statthalters jpablühet eine Ber»

fammlung oon Bertretern ber beteiligten ©emeinben für
eine gtaachtalbahn ftatt. Blajor ffiegler referierte

unb empfahl bas ©tjftem einer fdhienenlofen eleftrifh«"
Bahn, über bie er ein Brojeït unterbreitete. Bad) ein»

gehenber ®iSfuffion, bie im aügemeinen zuftimmenb war,

in ber fich ober auch Stimmen für eine Bormalbahn
oemehmen liefen, würbe zum nähern ©tubium eine gröfere

Sommiffton oorgefehen, beren B^üfiDent ber Bezirfêrat

Zu beftimmen hat.
SSBorb—Biglen^Bahn. ®te oon §errn Oberin»

genieur Bepeler in Bern aufgearbeiteten befinitioen

Baupläne nebft Softenooranfdhlag für biefe neue elef»

trifdhe SBeterfpurbahn oon SBorb (gortfefung ber 9Boro»

lentalbahn) nach Biglen, mit Slnfchluf an bie Burgborf—

thun Bahn, finb btefer Sage fertia ber lantonalen Bau»

bireftion eingereicht worben. ®ie Borarbeiten finb bantu

fefon tüchtig geförbert, baS Qnitiatiofomitee wirb f«9

bemnädhft mit ben ®etailfragen beS BrojefteS zu befaffe«

haben unb an bie Finanzierung ber neuen Bahn h**®"'

treten fönnen.
©ifenbafn ©öfefenen—Slnbermatt. ©in

Blatt melbet, baf ber Beginn ber SIrbeiten für bie ®»R'

bahn ©öfchenen—Slnbermatt unmittelbar beoorfteht-

4S8 IOwetz. »«»»»..«à», („VlMadtatt») à. Stî

So»vKKvr à Ois., ZLàivIì I
l.sge>>: kltsvkliîron Spsàlitào: Sui-ssu: I'slsvllvi> N

kzfzllel gekiM ssmieiiIii'Lttek' N slsv. kieken in grsàt iìu8«s>i> D ^Korn. escken
w và°à«°. A

^ I«s,îî. Kloîzeknvîîvl' ^ kirn- unä Kîrsckbâume
Hà, llllll HWkIIàlI à Vlusslisumdrvîîvi' U vuss. L^rlen

kildM o l^àkl N Slav, kuvtienbl-ettei-, "ài «à à ^ l^inclen. VImen, kûàn

Eingabepreises durch Sachverständige, genügend lange
Eingabe- und Ausführungsfristen und Ausrottung des
Schmarotzertums durch Beseitigung der „Schmiergelder".
Aber auch an die Adresse der Handwerker selbst richtete
Herr Alder Vorschläge zur Besserung, indem er die Ge-
wissenlosigkeit gewisser „Hinterlistiger" scharf verurteilte.
Das allerbeste Mittel aber ist die bessere Organisation
des Handwerksmeisters, die Solidarität.

Mit Akklamation wurde der Vortrag entgegengenomen,
dagegen mußte der vorgerückten Zeit wegen die Diskussion
auf das Mittagessen verlegt werden. Das flott servierte
Bankett, das dem „Bterhof" alle Ehre machte, ließ aber
die Lust zu Diskusstonsreden verschwinden, und es konnte

nur noch eine kurze Begrüßung der Versammlung durch
den Präsidenten des schweizerischen Schreinermeisteroer-
bandes, Herrn Taubenberger, sowie eine Anregung
des Herrn A. Schirich aus Zürich zu besserem Schutze
und besserer Pflege der Altertümer und namentlich der
höchst wertvollen historischen Denkmäler untergebracht
werden, um noch Zeit für einen kurzen Besuch der Raum-
kunstausstellung zu finden. Als Ort der nächstjährigen
Versammlung wurde Bern eck bestimmt.

Über eine Exkursion nach Baden des aargauischen
Handwerker- und Gewerbrvereias Murgthal wird be-

richtet: Entsprechend dem Programm früherer derartiger
Ausflüge war der Vormittag der Belehrung, der Nach-
mittag der Unterhaltung gewidmet, und für beide Zwecke
bietet Baden vorzügliche Gelegenheit. Die in der jüngsten
Zeit stark vergrößerten und die zahlreichen neuerstandenen
Etablissements zur Fabrikation elektrischer Apparate und
Maschinen weisen darauf hin, in welch beschleunigtem
Tempo die Umwandlung jener Gewerbe sich vollzieht,
in denen Kleinmotoren zur Verwendung kommen. Kein
Wunder daher, wenn der Handwerk- und Gewerbetrei-
bende sich für industrielle Anlagen, wo solche Maschinen
und Apparate hergestellt werden, interessiert.

Es galt daher der Besuch dem Etablissement Brown,
Boveri à, Cte., wo bei gespannter Aufmerksamkeit ein

Gang durch die weiten Räume gemacht und dem erklä-
renden Worte des wohlberatenen Fährers gelauscht wurde.
Ein solcher Einblick ist für jeden Besucher von hohem
Wert, und mit weit besserem Verständnis wird er nach-
her von elektrischer Kraflerzeugung und -Übertragung lesen
und darüber sprechen.

llllgeme»« Säum;«».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 1. Nov. für folgende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenossen-
schuft Pro Domo für einen Umbau im Keller Kappeler-
gafse 17, Zürich I; Ad. Mayer Häfeli, Abwart, für Er-
höhung des Hauses auf der Nordostseite Trittligasse 18,
Zürich I; Alfred Landolt, Vater, für ein Doppel-Mehr-
familienhaus und vier einfache Mehrfamilienhäuser La-
vaterstraße 99, 101, 103 und Angererstraße 10 und 14,
Zürich II; Konsum-Verein Zürich für einen Umbau Hohl-

straße, Zürich III; Noli à Cie. für Abänderung des ge-

nehmigten Doppel-Mehrfamilienhauses Hohlstraße 371,
Zürich III; Emil Ruegg. Buchdrucker, für einen innern
Umbau Konradstraße 20, Zürich III; Karl Wiedmaier,
Bäckermeister, für Einrichtung einer Bäckerei Konrad-
straße 39. Zürich III; Josef Zini, Baumeister, für ein

Doppel Mehrfamilienhaus Kalkbreitestraße 84. Zürich III;
Ulrich Vetterli, Zimmermeister, für Abänderung des am
24. März 1911 genehmigten Dachstockes und Erstellung
von je zwei Balkönen auf der Süvwestseite Möhrlistr. 21

und 23, Zürich IV; Fr. Albert. Baumeister in Basel,
für dreizehn Einfamilien- und zwei Mehrfamilienhäuser
Gladbachstraße 38. 40, 42, 44, 46, 48. 50, 52, 54. 56.
58, 60, 62 und Spyristraße 14 und 16, Zürich IV und

Zürich V; Hermann Burkhart, Gärtner, für ein Gewächs-
Haus Susenbergstraße, Zürich V; Johannes Vannini.
Malermeister, 'für eine Waschküche im Dachstock Minerva-
straße 7, Zürich V; A. Witmer Karrer, Architekt, für ein

Einfamilienhaus Kraftstraße 35, Zürich V. — Für acht

Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Straßenmeistermagaztne in Zürich. Für die Ge-

rätschasten, Maschinen und Materialien zum Unterhalt
der Straßen bestehen in den verschiedenen Stadtteilen
sogen. Straßenmeistermagaztne. Ein solches soll nun

auch im Quartier Riesbach, zwischen Dufourstraße und

Kollerweg, erstellt werden. Zu diesem Zwecke hat der

Stadtrat mit Seidenfärber Karl Blatter einen Vertrag
über die Erwerbung von etwa 4050 nV Land zum Preise

von 33 Franken den Quadratmeter abgeschlossen, für den

beim Großen Stadtrat die Genehmigung nachgesucht wird.

Natürlich wird nicht das ganze Areal für die Magazin-
baute in Anspruch genommen werden, sondern dessen

wertvollster Teil, längs der Dufourstraße, wird später

zu WohnhauSplätzen Verwendung finden.
Flaachtalbahn. Am 3. Nov. fand in Andelfingen

unter dem Vorsitz des Statthalters Hablützel eine Ver-

sammlung von Vertretern der beteiligten Gemeinden für
eine Flaachtalbahn statt. Major Ziegler referierte

und empfahl das System einer schienenlosen elektrischen

Bahn, über die er ein Projekt unterbreitete. Nach ein-

gehender Diskussion, die im allgemeinen zustimmend war.

in der sich aber auch Stimmen für eine Normalbahn
vernehmen ließen, wurde zum nähern Studium eine größere

Kommission vorgesehen, deren Präsident der Bezirksrat

zu bestimmen hat.
Worb—Biglen-Bahn. Die von Herrn Oberin-

genieur Beyeler in Bern ausgearbeiteten definitiven

Baupläne nebst Kostenvoranschlag für diese neue elek-

trische Meterspurbahn von Worb (Fortsetzung der Worb-

lentalbahn) nach Biglen, mit Anschluß an die Burgdorf-^
Thun Bahn, sind dieser Tage fertia der kantonalen Bau-

direktion eingereicht worden. Die Vorarbeiten sind damit

schon tüchtig gefördert, das Initiativkomitee wird M
demnächst mit den Detailfragen des Projektes zu befassen

haben und an die Finanzierung der neuen Bahn heran-

treten können.

Eisenbahn Göschenen—Andermatt. Ein Tessiner

Blatt meldet, daß der Beginn der Arbeiten für die Eisen-

bahn Göschenen—Andermatt unmittelbar bevorsteht.
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